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Mit der Harley zum Nord-
kap: Paddy Schmidt er-
zählt am 29. Mai in Blei-
denstadt von seinem 
Abenteuer  

2

Idstein hat ein Hessentag-
paar: Anna-Lena und Thie-
mo Hagen präsentieren 
die Stadt beim großen 
Landesfest 2027  
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Jugendsozialraumprojekt 
Obere Aar: Gemeinsam 
Perspektiven schaffen für 
junge Menschen im Unter-
taunus  

5

Open-Air-Theater für Kinder
Die Theatergruppe „Wundertüte“ präsentiert „Das Dschungelbuch“

Taunusstein-Orlen (red). In 
Orlen steppt der Bär und tanzt 
der Affe! Denn die Theater-
gruppe „Wundertüte“ präsen-
tiert den Klassiker „Das 
Dschungelbuch“ als Open-Air-
Theater. Premiere ist am 
Samstag, 30. Mai, um 15 Uhr 
am Römerturm in Orlen. Das 
Stück eignet sich für Kinder ab 
vier Jahren.  

„Es hat sich gelohnt“ – da 
sind sich alle Aktiven der 
Theatergruppe „Wundertüte“ 
einig. Viel Arbeit und Mühe 
hat die Gruppe investiert. 
Denn gerade, wenn man 

draußen spielt, muss viel erle-
digt werden. Da wird nicht 
nur wie sonst auch, das Stück 
selbst umgeschrieben, die 
Kostüme liebevoll entworfen 
und genäht, an den Kulissen 
gewerkelt und häufig geprobt. 
Man muss auch sehen, welche 
Kulissen auf dem zur Bühne 
umfunktionierten Wall am Rö-
merturm überhaupt verwen-
det werden können, wie man 
Sitzgelegenheiten, Sonnen-
schirme, Essen und Getränke, 
überhaupt das ganze Equip-
ment dorthin bringt. 

Jeder packt da mit an, auch 

schon die ganz Kleinen, denn 
die Gruppe spielt mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachse-
nen gemeinsam. Und das Er-
gebnis möchte das Ensemble 
nun dem Publikum präsentie-
ren: 

Die Naturkulisse am Römer-
turm verwandelt sich in einen 
Dschungel. Dort wächst das 
Findelkind Mogli friedlich 
unter Wölfen auf. „Probier’s 
mal mit Gemütlichkeit“ ist das 
Motto von Balu dem Bären. 
Doch mit Gemütlichkeit und 
dem Dschungelfrieden ist es 
vorbei, als der Tiger Shir Khan 

auftaucht und in seinem Hass 
auf alle Menschen Mogli töten 
will. Mogli soll in Sicherheit 
gebracht werden, zurück zur 
Menschensiedlung. Dabei 
muss er einige spannende 
Abenteuer bestehen. Denn 
auch die wilde Affenbande 
und die geheimnisvolle 
Schlange Kaa haben ihre eige-
nen Pläne mit dem kleinen 
Menschenjungen. 

Bunt, charmant und voller 
Herz zeigt die „Wundertüte“ 
den spannenden Kampf von 
Mogli und seinen Helfern 
gegen den gefährlichen Tiger. 

Da lohnt es sich dabei zu sein, 
wenn Balu der Bär gegen die 
Affen kämpft und Panther 
Baghira Mogli durch den 
Dschungel begleitet.  

Für das leibliche Wohl ist mit 
Kaffee, Kuchen, Waffeln, 
Würstchen und Getränken ge-
sorgt.  

Der Eintritt ist frei, Spenden 
für die Theatergruppe, die in 
diesem Jahr ihr 30-jähriges 
Bestehen feiert, sind gerne ge-
sehen. Weitere Spieltermine 
sind am 31. Mai sowie am 6., 
7., 13. und 14. Juni jeweils um 
15 Uhr am Römerturm.

Nachdem im vergangenen Jahr das Stück „Neues vom gestiefelten Kater“ aufgeführt wurde, gibts nun „Das Dschungelbuch“ zu erleben.  FOTO: VEREIN „WUNDERTÜTE“

Wander-
tour

Taunussstein-Neuhof (red). 
Auch in diesem Jahr möchte 
die Kerbegesellschaft auf 
Wanderschaft gehen und lädt 
daher Mitglieder und Freunde 
zur Wanderung für Pfingst-
montag, 25. Mai, ein. Treff-
punkt ist um 10 Uhr an der 
Aartalhalle (Ziegelhüttenweg 
7) in Taunussstein-Neuhof. 
Die Tour führt Richtung Sport-
platz Orlen, dann weiter nach 
Oberlibbach zum Gasthaus 
Krieger. Dort soll bei gutbür-
gerlichem Essen (Rippchen 
oder wahlweise Fleischkäse 
mit Kartoffelsalat) eine schö-
ne Zeit verbracht werden. Der 
Heimweg wird dann mit be-
reitstehenden Fahrzeugen an-
getreten.  

Anmeldungen nimmt Fami-
lie Ott unter Telefon 0159-
01064629 entgegen.

Nein, nein liebe Bleischter. Wir ha-
ben es nicht vergessen, dass der TSV 
Bleidenstadt in diesem Jahr ein ganz 
besonderes Jubiläum feiert. Mit stol-
zer und breiter Brust darf der Verein 
in diesem Jahr sein 125-jähriges Be-
stehen feiern. Am 24. März 1901 wur-
de der größte Taunussteiner Sport-
verein gegründet, damals noch 
unter dem Namen „Turnverein Blei-
denstadt“. Einen Tag vor Muttertag 
beging der breit aufgestellte Verein 
seinen akademischen Abend. Dazu 
konnten die Macher auch befreun-
dete und lieb gewordene Gäste aus 
Japan begrüßen. Unter dem dama-
ligen Vorsitzenden Gerhard Rüppel 
wurde die Freundschaft mit der Na-
gahama-Football-Association (NFA) 
begründet und seither gepflegt. Un-
vergessen, der sensationelle Einzug 
der Fußballer in der Sai-
son1977/1978 in die zweite Runde 

des DFB-Pokals. Im Ruhrstadion des 
VfL Bochum bezwang man SG Wat-
tenscheid 09 (damals in der 2. Bun-
desliga) sensationell mit 2:1 nach 
Verlängerung. In der zweiten Runde 
musste man dann im ehrwürdigen 
Schalker Parkstadion eine 1:8 Pa-
ckung gegen Schalke 04 schlucken. 
Der leider viel zu früh gestorbene Ru-
di Schlossbauer erzielte den histori-
schen Ehrentreffer gegen den Revier-
klub. Dennoch ist dieses außerge-
wöhnliche Erlebnis immer noch prä-
sent und man lauscht gespannt den 
Erzählungen aus dieser Zeit. Beim 
TSV wird indes nicht nur gekickt, be-
steht er doch auch noch aus weite-
ren sechs Abteilungen. Die nachhal-
tig erfolgreichste dürfte dabei die 
Rhönrad-Abteilung sein. Sie ist das 
Aushängeschild mit mehreren Euro-
pa- und Weltmeistertiteln. Insgesamt 
ist der Vorstand für etwa 2.100 Mit-
glieder verantwortlich. Das bedeutet, 
dass der Verein im wirtschaftlichen 
Bereich wie ein mittelständisches 
Unternehmen aufgestellt ist. Männer 
wie Willi Freund, Gerhard Rüppel und 

aktuell Markus Jestaedt – um nur die 
letzten drei Vorsitzenden zu nennen 
– beherrschten und beherrschen 
dieses Geschäft und können sich 
auf eine Vielzahl ehrenamtlicher Mit-
arbeiter verlassen. 

Der Verein feiert sein stolzes Jubilä-
um noch mit weiteren Veranstaltun-
gen. Ende Juni präsentiert sich der 
TSV am Sportplatz am Röderweg mit 
dem „TSV-Tag“. Am Samstag, 20. Ju-
ni, veranstaltet der Jubilar, zusam-
men mit dem Hessischen Behinder-
ten- und Rehabilitations-Sportver-
band, die hessische Meisterschaft im 
Inklusions-Fußball, garniert mit 
einem bunten Programm. Am Sonn-
tag, 21. Juni, präsentieren sich die 
Abteilungen bei einem großen 
Sportfest der Öffentlichkeit. 

Am 24. Oktober werden die Feier-
lichkeiten mit einer spektakulären 
Rhönradshow im Sport- und Jugend-
zentrum in Bleidenstadt mit einem 
besonderen Höhepunkt abgeschlos-
sen. Wir gratulieren dem TSV herzlich 
zu diesem besonderen Jubiläum.  

 wolfgang.heck@vrm.de

125 Jahre TSV

Pfingstwochenende 
durchgehend geöffnet

- Spargel
satt -

all 
you can 

eat
Durchgehend warme Küche

∙ WEG-Verwaltung

∙ Mietverwaltung

∙ Hausmeisterservice

∙ Grünanlagenpflege

∙ Außenreinigung

∙ Gebäudereinigung

∙ Winterdienst

∙ Schlüsselnotdienst

...und vieles mehr!

Röderweg 18
65232 Taunusstein

Tel. 06128 -8593031
www.taunuslux.de

Kommentar von Wolfgang Heck 

Helfen Sie Helden!

stiftung-thw.de/testament

Spenden Sie Licht
in dunkelster Nacht!
Wir begleiten im Kinderhospiz Bärenherz lebensverkürzend
erkrankte Kinder und ihre Familien: Liebevoll, professionell,
rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr – weil jede Minute
Leben kostbar ist…

Das Kinderhospiz Bärenherz ist eine
Einrichtung der Bärenherz Stiftung
inWiesbaden.
Bärenherz Stiftung
Bahnstraße 13
65205 Wiesbaden
Tel. 0611 3601110-0
info@baerenherz.de
www.baerenherz.de
Spenden/Zustiftungen
Wiesbadener Volksbank
BIC: WIBADE5W
IBAN: DE07 5109 0000

0000 0707 00
Nassauische Sparkasse
BIC: NASSDE55
IBAN: DE91 5105

0015 0222
0003 00

...eine Frage der Zeit

Notfälle kommen 
aus heiterem Himmel.
Rettung auch.

  Unterstützen Sie die DRF Luftr ettung. 

Werden Sie Fördermitglied.

 Info-Telefon 0711 7007-2211

 www.drf-luftrettung.de



VERANSTALTUNGEN

Montag, 25. Mai  

W 10 bis 18 Uhr, „Jeder Mensch ist ein Künstler“, 
Gartenfestival für Klein und Groß, Moorbade-
haus, Parkstraße 11, Bad Schwalbach 
W 18 Uhr, „Der Türmer vom Hexenturm“, abendli-
che Erlebnisführung ab Tourist-Info, Killinge-
rhaus, König-Adolf-Platz, Idstein 

Dienstag, 26. Mai  

W 16 Uhr, Mitsingnachmittag im Kreisaltenzent-
rum, Reitallee 2-4, Bad Schwalbach 
W 16.30 Uhr, „Froschkönig“, Mitspieltheater, Al-
leesaal, Am Alleesaal 1, Bad Schwalbach 

Mittwoch, 27. Mai  

W 8 bis 13 Uhr, Idsteiner Wochenmarkt, Löher-
platz,  Idstein  
W 19.30 Uhr, „Cold Stress / The Ashes We Breat-
he“ in der Kreativfabrik, Murnaustraße 1, Wies-
baden 
W 19.30 Uhr, „Defend Democracy“ mit Ronja 
Pohl, Vortrag und Gespräch in der Halle, 
Schlachthof, Murnaustraße 1, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Where the wild words are”, Poetry 
Slam im Kesselhaus, Schlachthof, Murnaustraße 
1, Wiesbaden 

Donnerstag, 28. Mai  

W 7 bis 22 Uhr, „Alteburger Markt“, großer tradi-
tioneller Kram- und Viehmarkt mit Musik ab 10 
Uhr, Alteburger Marktgelände an der L3273, Id-
stein-Heftrich 
W 8 bis 13 Uhr, Wochenmarkt, Schmidtbergplatz, 
Bad Schwalbach 
W 14 bis 18 Uhr, Wochenmarkt, Dr. Peter-Nikolaus-
Platz, Taunusstein-Hahn 
W 19.30 Uhr, Folk-Club Taunusstein: „Dhalia’s 

Lane“, Celtic- und Irish-Folk Musik im Salon-
Theater, Zur Schillereiche 9, Taunusstein-Ham-
bach 
W 19.30 Uhr, Anna Schäfer: „Schlafende Hun-
de“, Comedy, Theater im Pariser Hof, Spiegelgas-
se 9, Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, „Poetry Slam 43“, Theater kuenst-
lerhaus43 im Palasthotel, Am Kochbrunnenplatz 
1,  Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Schmetterling“, Solo-Theaterstück, 
Galli Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 20 Uhr, Stephan Bauer: „Am Ende der Nerven 
und noch so viel Ehe übrig“, Kabarett im thal-
haus Theater, Nerotal 18, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Open Stage“ in der Kreativfabrik, Mur-
naustraße 1, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Carlo Karacho, Support: Die Knöp-
fe“ im Kesselhaus, Schlachthof, Murnaustraße 
1, Wiesbaden 
 
Freitag, 29. Mai  

W 18 Uhr, „Friday Vibes“ im Restaurant Ponyhof, 
Schützenhausstraße 70, Idstein 
W 18 Uhr, Feuerwehrfest, FFW Wambach, Am Bür-
gerhaus, Schwalbacher Straße 27, Schlangen-
bad 
W 19 Uhr, „Junge Klangvielfalt auf großer Büh-
ne“, Otto’s Bigband der Nikolaus-August-Otto 
Schule, Kurhaus, Am Kurpark 3, Bad Schwalbach 
W 19 Uhr, Strickkaffee und Spieleabend in ge-
selliger Runde, Kulturbahnhof Idstein, Am Gü-
terbahnhof 2, Idstein 
W 19.30 Uhr, „Alles über Liebe“, Komödie, Regie: 
Viktoria Alexander im Salon-Theater, Zur Schiller-
eiche 9, Taunusstein-Hambach 
W 19.30 Uhr, Pamela O´Neal: „Spirit of Disco“, 
Theater im Pariser Hof, Spiegelgasse 9, Wiesba-
den 
W 19.45 Uhr, „Es trug sich zu im Schlangenba-
de“, Lesung mit Sabine Bongartz, Median Klinik, 

Rheingauer Straße 18, Schlangenbad 
W 20 Uhr, Stephan Bauer: „Am Ende der Nerven 
und noch so viel Ehe übrig“, Kabarett im thal-
haus Theater, Nerotal 18, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Century´s Crime, Supertramp 
Show”, Scheuer Wörsdorf, Wallbacher Straße 2, 
Idstein-Wörsdorf 
W 20 Uhr, Nora Koschel, Stephan Tacke-Unter-
berg: „Der Auftrag“, Tragikomödie, Akzent-Thea-
ter, Rheinstraße 60, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „68er Spätlese, Kult-Komödie“, Galli 
Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Der Videobeweis“, Schwarze Komö-
die von Sébastien Thiéry, Kammerspiele Wiesba-
den, An der Bergkirche/Lehrstraße 6, Wiesba-
den 
W 21 Uhr, „Kreaoke“ in der Kreativfabrik, Mur-
naustraße 1, Wiesbaden 

Samstag,  30.  Mai 
 
W 8 bis 13 Uhr, Wochenmarkt, Schmidtbergplatz, 
Bad  Schwalbach  
W 8 bis 13 Uhr, Idsteiner Wochenmarkt, Löher-
platz,  Idstein  
W 9 bis 14 Uhr, Wochenmarkt, Dr. Peter-Nikolaus-
Platz, Taunusstein-Hahn 
W 10 bis 13 Uhr, Tag der offenen Tür in der Mu-
sikschule, Schlossgasse 8, Idstein 
W 12 Uhr, Führung „Altstadt – Geschichte und 
Geschichten“, Treffpunkt vor der Tourist-Info, Kil-
lingerhaus, König-Adolf-Platz, Idstein 
W 13 bis 17 Uhr, „Idstein is(s)t bunt: Genießen 
zwischen den Kulturen“, König-Adolf-Platz, Id-
stein 
W 14 Uhr, Erlebnisführung „Bienen: mehr als Ho-
nig“, Vereinsgelände Imkerverein, Nähe Land-
schaftspark unterhalb der Reitallee, Bad 
Schwalbach 
W 16 Uhr, Feuerwehrfest, FFW Wambach, Am Bür-
gerhaus, Schwalbacher Straße 27, Schlangen-

bad 
W 16 Uhr, Feuerwehrfest der FFW Bleidenstadt, 
Aarstraße 44, Taunusstein 
W 16 Uhr, „Ali Baba und die 40 Räuber“, Mär-
chentheater für die ganze Familie, Galli Theater, 
Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 18 Uhr, „Späti+“ in der Kreativfabrik, Murnau-
straße 1, Wiesbaden 
W 19 Uhr, Konzert „Jubilate Deo“ von Dan For-
rest, mit der Idsteiner Kantorei, Chören St. Mar-
tin, Nassauischer Kammerphilharmonie und 
weiteren Mitwirkenden, Katholische Kirche St. 
Martin, Wiesbadener Straße 21, Idstein 
W 19.30 Uhr, Ulrike Neradt, Jürgen Streck und 
Klaus Brantzen: „Sternstunden“, Theater im Pari-
ser Hof, Spiegelgasse 9, Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, „Alles über Liebe“, Komödie im Sa-
lon-Theater, Zur Schillereiche 9, Taunusstein-
Hambach 
W 20 Uhr, „68er Spätlese, Kult-Komödie“, Galli 
Theater, Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 20 Uhr, Emmi & Willnowsky: „Tour 26´”, Come-
dy im thalhaus Theater, Nerotal 18, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Der Videobeweis“, Schwarze Komö-
die, Kammerspiele Wiesbaden, An der Bergkir-
che/Lehrstraße 6, Wiesbaden 
W 20 Uhr, Nora Koschel, Stephan Tacke-Unter-
berg: „Der Auftrag“, Tragikomödie, Akzent-Thea-
ter, Rheinstraße 60, Wiesbaden 
W 21 Uhr, „Neon Club – 80er, 90er bis heute”, 
Scheuer Wörsdorf, Wallbacher Straße 2, Idstein-
Wörsdorf 
W 22 Uhr, „Pride Party 2026“ in Halle, Kesselhaus 
und Box, Schlachthof, Murnaustraße 1, Wiesba-
den 

Sonntag,  31.  Mai 
 
W 10 bis 18 Uhr, „Fahr zur Aar“, Festplatz Bahn-
hofstraße, Bad Schwalbach 
W 10 bis 19 Uhr, Feuerwehrfest der FFW Bleidens-

tadt, Aarstraße 44, Taunusstein 
W 11 Uhr, „Das tapfere Schneiderlein“, Mär-
chentheater für die ganze Familie, Galli Theater, 
Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 11.30 bis 17 Uhr, Moorbahnfahrten, Haltestel-
le am Moorbadehaus, Parkstraße 11, Bad 
Schwalbach 
W 14.30 Uhr, Tag der offenen Tür im Heimatmu-
seum Langenseifen, Lorcher Straße 41, Bad 
Schwalbach 
W 15 Uhr, „Von Holzköpfen und Feuerböcken: 
Fachwerk in Idstein“, Führung ab Tourist-Info, Kil-
lingerhaus, König-Adolf-Platz, Idstein 
W 16 Uhr, „Alles über Liebe“, Komödie, Salon-
Theater, Zur Schillereiche 9, Taunusstein-Ham-
bach 
W 16 Uhr, „Pilori / Canine“ in der Kreativfabrik, 
Murnaustraße 1, Wiesbaden 
W 16 Uhr, Anna Bieler: „Das Kreisen der Dinge“, 
Künstlerinnengespräch im thalhaus Theater, Ne-
rotal 18, Wiesbaden 
W 16 Uhr, „Ali Baba und die 40 Räuber“, Mär-
chentheater für die ganze Familie, Galli Theater, 
Adelheidstraße 21, Wiesbaden 
W 17 Uhr, „Lässig“, Folk aus Westeuropa im Ba-
rockhaus Laufenselden, Kastellstraße 4, Heiden-
rod-Laufenselden 
W 18 Uhr, Konzert „Jubilate Deo“ von Dan For-
rest, Katholische Kirche St. Martin, Wiesbadener 
Straße 21, Idstein 
W 18 Uhr Vortrag „Der getrübte Blick: Blinde Fle-
cken in der Malerei“ im Kunsthaus, Hauptstra-
ße 1A, Taunusstein-Niederlibbach 
W 18 Uhr, „Das hässliche Entlein“, Kinder spie-
len für Kinder, Galli Theater, Adelheidstraße 21, 
Wiesbaden 
W 19.30 Uhr, Simon & Jan: „Das Beste“, Theater 
im Pariser Hof, Spiegelgasse 9, Wiesbaden 
W 20 Uhr, „Der Videobeweis“, Schwarze Komö-
die, Kammerspiele Wiesbaden, An der Bergkir-
che/Lehrstraße 6, Wiesbaden

 

Ein neuer Frankreich-Krimi, der 
sofort Urlaubsstimmung verbrei-
tet – Nizza, Côte d’Azur, Sommer, 
Palmen, Yachten. Die Idylle be-
kommt einen Riss, als eine junge 
Frau tot im blauen Kleid an den 
Strand gespült wird. Die Ermitt-

lungen führen mitten in die glit-
zernde High Society, wo hinter 
der schönen Fassade schmutzige 
Geheimnisse lauern.  
Das Beste daran ist das Ermittler-
duo: Er adelig, kühl und notorisch 
schlecht gelaunt – sie tough, di-
rekt und aus der Pariser Banlieue. 
Die beiden könnten kaum gegen-
sätzlicher sein, und genau das 
macht jeden ihrer Auftritte zum 
Vergnügen. Der Fall selbst ist 
spannend, aber weder blutig noch 
düster – eher elegant, wie der 
Schauplatz selbst. Die perfekte 
Lektüre für alle Südfrankreich-
Liebhaber!

BUCHTIPP DER WOCHE

Alexander Oetker 
Léon und die Frau im 
blauen Kleid  
Atlantik Verlag, 18 Euro

Empfehlung von www.buchhandlung-libera.de 
Tel. 06128/84420

Léon und die Frau im blauen Kleid

ANZEIGE

APOTHEKEN- 
NOTDIENST

24.5.2026, 9 Uhr bis 
25.5.2026, 9 Uhr 

  
Neue Apotheke 

Bismarckring 24 
Wiesbaden 

(0611) 403051 
 

Lilien Apotheke 
Bahnhofsplatz 3 

Wiesbaden 
(0611) 1667704 
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Far away: mit der Harley zum Nordkap 
Paddy Schmidt erzählt am 29. Mai in Bleidenstadt von seinem Abenteuer 

Taunusstein-Bleidenstadt 
(red). Folksänger und Motor-
radfahrer Paddy Schmidt ist 
am Freitag, 29. Mai, ab 17 Uhr 
in der Kirche St. Peter auf dem 
Berg zu Gast. Unter dem Titel 
„Far away – mit der Harley 
zum Nordkap“ berichtet er 
mit Fotos, Musik und Lesun-
gen von seiner Reise durch 
Nordeuropa.  

Im Anschluss sind Gesprä-
che und eine Signierstunde 
bei Fingerfood vorgesehen. 
Eine Anmeldung unter Tele-
fon 0175-2475508 oder per    
E-Mail an Nicola.geb-
hardt@gmx.de ist erforder-
lich. 

Paddy Schmidt ist ein gern 
gesehener Gast in Taunus-
stein, nicht nur wenn es um 
Folkmusik geht. An diesem 
Abend nimmt er das Publi-
kum mit auf eine außerge-
wöhnliche Reise: Zwei Freun-
de erfüllen sich einen Jugend-
traum und fahren auf ihren 
Harleys zum Nordkap – das 
sind insgesamt fast 8.000 Ki-
lometer (Hin- und Rückweg) 
in 18 Tagen. Abenteuer pur, 
jeden Tag! 

Was Paddy Schmidt und An-
drew Fridrich auf diesem Ro-
adtrip erlebt haben, erzählt 
Paddy kurzweilig mit seiner 
kraftvollen, sonoren Stimme, 

liest mit sichtlicher Freude 
Passagen aus seinem Reise-
buch „Far away“ (seinem De-
büt als Autor) zu eindrucks-
vollen Landschaftsbildern. 
Dazwischen verleiht bewähr-
tes Liedgut seinen Erzählun-

gen zusätzlich Tiefe und Hei-
terkeit und die zusammen-
klappbare Gitarre, mit der er 
sein nördlichstes Konzert am 
Nordkap gespielt hat, ist ein 
absoluter Hingucker. Dieser 
Nachmittag soll ein absolutes 

Hörvergnügen werden – über-
raschend, spritzig, und das 
nicht nur für Motorradfahrer 
oder Nordlandfans. Der Ein-
tritt ist frei. Veranstalter ist die 
evangelische Kirchengemein-
de Bleidenstadt. 

Paddy Schmidt ist ein alter Bekannter für die Taunussteiner Folk-Fans.  ARCHIVFOTO: MARC SCHÜLER

Infos zu 
Sperrmüll

Taunusstein-Hahn (red). 
Das Sicherheitsmobil der Tau-
nussteiner Ordnungspolizei in-
formiert am Donnerstag, 28. 
Mai, auf dem Dr.-Peter-Niko-
laus-Platz in Hahn rund um 
das Thema Sperrmüll. Bürge-
rinnen und Bürger können Fra-
gen zur Anmeldung und Bereit-
stellung von Sperrmüll direkt 
mit den Ansprechpartnern vor 
Ort klären. Zwischen 14 und 16 
Uhr sind ein Mitarbeiter des 
Eigenbetriebs Abfallwirtschaft 
Rheingau-Taunus-Kreis (EAW) 
sowie Ansprechpartner der 
Taunussteiner Stadtwerke und 
der Ordnungspolizei vor Ort. 
Thematisiert werden können 
unter anderem die richtige An-
meldung von Sperrmüll, zuläs-
sige und nicht zulässige Gegen-
stände sowie die Vorgaben zur 
Bereitstellung am Abholtag.

Repair-
Café

Idstein (red). Das Repair-
Café Idstein bietet am Sams-
tag, 30. Mai, von 10 bis 13 Uhr 
im „Haus der Begegnung“ in 
der Schulgasse 7 wieder Rat 
und Hilfe bei der Reparatur 
von defekten Elektrokleinge-
räten, Elektronik und Laptops, 
Nähmaschinen, Alltagsgegen-
ständen, Dekoartikeln, 
Schmuck und kleineren Näh-
arbeiten. Außerdem gibt es bei 
Kaffee und Kuchen nette Ge-
spräche und Fachsimpeleien. 
Kontakt: E-Mail an repaircafe-
idstein@gmx.de.

Besonderes Konzert erklingt 
Akkordeon-Virtuose Victor Pribylov gastiert am 23. Mai in Neuhof 

Taunusstein-Neuhof (red). 
Die evangelische Kirchenge-
meinde Neuhof-Orlen lädt zu 
einem besonderen Konzert mit 
dem Akkordeonisten und Vir-
tuosen Victor Pribylov für 
Samstag, 23. Mai, in die evan-
gelische Kirche Neuhof ein. 
Beginn ist um 17 Uhr.  

Der Konzertabend verbindet 
Orgelklassik, folkloristische 
Motive und romantische 
Klangwelten in einer außerge-
wöhnlichen persönlichen 
Interpretation. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Antonio 
Vivaldi, Domenico Scarlatti, 
Peter Tschaikowski, Modest 
Mussorgski, Sergej Rachmani-
now sowie Musik von Astor 
Piazzolla. Ergänzt wird das 
Programm durch konzertante 
Bearbeitungen russischer und 
ukrainischer Volkslieder. 

Einen besonderen Platz 

nimmt die eindrucksvolle 
Interpretation der Orgelwerke 
Bachs ein, in der sich die Tie-
fe und Kraft barocker Musik 
mit dem atmenden Klang des 
Akkordeons zu einer einzig-
artigen Atmosphäre voller Spi-
ritualität und Ausdruck ver-
binden. 

Das Konzert von Victor Pri-
bylov vereint virtuose Meister-
schaft, romantische Stimmun-
gen und eine musikalische 
Reise durch verschiedene Epo-
chen und Kulturen. Die Klang-
vielfalt des Akkordeons, die 
Ausdruckskraft des Künstlers 
und die emotionale Tiefe des 
Programms sollen dem Publi-
kum einen außergewöhnli-
chen Konzertabend bescheren. 
Victor Pribylov ist Preisträger 
zahlreicher nationaler und 
internationaler Wettbewerbe. 
Der Eintritt ist frei, lediglich 
um eine Spende wird gebeten.Victor Pribylov.  ARCHIVFOTO: HTTPS://VICTORPRIBYLOV.COM/

Hexenturm-Führung 
Am Samstag und Pfingstmontag 

Idstein (red). Am Samstag, 
23. Mai, geht es hoch hinaus. 
Dann kann mit fachkundiger 
Begleitung der Idsteiner 
Hexenturm besucht werden. 
Wie dick sind die Mauern des 
Turmes? Woher hat der Turm 
seinen Namen? Was ist ein 
Bergfried? Diese und viele an-
dere Fragen beantwortet der 
Gästeführer. Los geht’s um 12 
Uhr am Killingerhaus. Die 
Teilnahme kostet 5 Euro (für 
Kinder bis 12 Jahren ist die 
Teilnahme kostenfrei). 

Bei der Stadtführung „Alt-
stadt – Geschichte und Ge-
schichten“ am Sonntag, 24. 
Mai, geht’s durch malerische 
Gassen und die Teilnehmer er-
fahren Wissenswertes über 
die 700-jährige Stadtgeschich-
te. Die Führung startet um 15 
Uhr am Killingerhaus. Die 
Teilnahme kostet 5 Euro (für 
Kinder bis 12 Jahren ist die 
Teilnahme kostenfrei). 

Christoph Friedrich Schwae-
be, der letzte Türmer im 
Hexenturm, erwartet die Teil-
nehmer zu einer besonderen 
Stadtführung am Pfingstmon-
tag, 25. Mai, um 18 Uhr vor 
dem Killingerhaus. Gemein-
sam wird Ausschau gehalten 

nach offenem Licht und 
Brandgeruch zum Schutze der 
Stadt, um die Bewohner vor 
Feuer und Unglück zu schüt-
zen. Der mühsame Aufstieg 
auf den Idsteiner Bergfried 
wird mit der nächtlichen Aus-
sicht auf die schlafende Stadt 
belohnt. Die Teilnahme kostet 
8 Euro (für Kinder 3 Euro).  

Karten gibt es samstags ab 11 
Uhr und sonntags/feiertags ab 
14 Uhr in der Tourist-Info Id-
stein (Killingerhaus). 

Der Hexenturm.   
 ARCHIVFOTO: STEPHAN JONETZKO
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Erfolgreich beim Mathematik-Wettbewerb 
Vier Schüler aus dem Rheingau-Taunus-Kreis sind siegreich 

Taunusstein/Eltville/Aar-
bergen/Idstein (red). Die 
Kreissiegerinnen und Kreissie-
ger des 58. Hessischen Mathe-
matik-Wettbewerbs sind bei 
einer Siegerehrung vom 
Arbeitgeberverband Hessen-
metall Rhein-Main-Taunus 
und dem Hessischen Ministe-
rium für Kultus, Bildung und 
Chancen ausgezeichnet wor-
den. Vier Schülerinnen und 
Schüler aus dem Rheingau-
Taunus-Kreis befinden sich 
unter den regionalen Preisträ-
gern. 

Fast 53.000 Schüler 
nahmen teil 

In der Aufgabengruppe 
Gymnasium wurde Jana 
Münster vom Gymnasium 
Taunusstein prämiert. Fabio 
Kosche von der Gutenberg-
schule in Eltville ist der beste 
Realschüler aus dem Rhein-
gau-Taunus-Kreis. In der Kate-

gorie der Hauptschulen waren 
Cansin Simsek von der Aartal-
schule in Aarbergen und Jan 
Erik Rutzki von der Limes-
schule in Idstein besonders er-
folgreich. 

52.773 Achtklässler aus 512 
Haupt-, Real- und Gesamt-
schulen sowie Gymnasien 
hatten an der ersten Runde 
des Mathematik-Wettbewerbs 
teilgenommen. 2.425 Schüle-
rinnen und Schüler haben es 
in die zweite Runde auf Kreis-
ebene geschafft.  

25 Jugendliche aus Wiesba-
den, dem Rheingau-Taunus-
Kreis, Frankfurt am Main und 
dem Main-Taunus-Kreis wa-
ren schließlich siegreich. 

Sie bekamen nun bei der 
Kreissiegerehrung in der Elly-
Heuss-Schule in Wiesbaden 
Urkunden und Präsente über-
reicht. Außerdem haben sie 
unmittelbar davor die zwei-
stündige Klausur für den Lan-
desentscheid geschrieben. In 

der dritten Runde werden aus 
154 hessischen Jugendlichen 
die 18 Landesbesten ermittelt. 
Die hessenweite Siegerehrung 
findet im Juni bei dem Logis-
tikunternehmen Dematic in 
Heusenstamm statt. 

Mathematisches Denken 
bedeutet Neugier 

Olaf Ruff, Referatsleiter im 
Staatlichen Schulamt für den 
Rheingau-Taunus-Kreis und 
die Stadt Wiesbaden, lobte die 
Kreissieger:  

„Ihr habt euch durch an-
spruchsvolle Aufgaben ge-
kämpft, bei denen nicht jede 
Lösung sofort ins Auge 
springt. Mathematisches Den-
ken bedeutet Neugier, Aus-
dauer, Konzentration und 
kombinatorisches Geschick. 
Mathematik ist nicht nur ein 
Schulfach. Sie ist eine Art 
Superkraft, die man immer 
dabei hat. Man kann damit 

Probleme lösen, Muster er-
kennen, Dinge erklären und 
manchmal sogar Menschen 
beeindrucken.“ 

„Zahlen sind allgegenwärtig 
in den Metall-, Elektro- und 
IT-Unternehmen. Mathematik 
wird in sämtlichen Bereichen 
angewendet, von der Betriebs-
wirtschaft über den Maschi-
nenbau bis hin zur Software-
programmierung. Die heimi-
schen Betriebe brauchen Ma-
thetalente wie euch als Mitge-
stalter für die Zukunft unserer 
Industrie“, sagte Thomas 
Frey, der Geschäftsführer von 
Hessenmetall Rhein-Main-
Taunus. 

Der Mathematik-Wettbe-
werb besteht seit dem Jahr 
1968. Einzigartig ist die Tren-
nung nach Schulformen, die 
einen Schulvergleich ermög-
licht. Der Arbeitgeberverband 
Hessenmetall unterstützt den 
Schülerwettbewerb seit dem 
Jahr 2000.

Idstein hat ein Hessentagspaar 
Anna-Lena und Thiemo Hagen präsentieren die Stadt beim großen Landesfest 2027 

Idstein (red). Einen ersten 
kleinen Auftritt hat das Hes-
sentagspaar 2027 bei der Eröff-
nung des Idsteiner Weinfestes 
mit Bravour gemeistert: Seite 
an Seite mit Bürgermeister Her-
furth werden Anna-Lena und 
Thiemo Hagen künftig viele 
weitere Termine absolvieren. 
Das junge Ehepaar wurde aus 
insgesamt neun Paar- und vier 
Einzelbewerbungen ausge-
wählt, um der Hessentagstadt 
Idstein ein Gesicht zu geben. 
Bürgermeister Herfurth dazu: 
„Wir hatten viele tolle Bewer-
bungen. Davon waren zu-
nächst sechs in der engeren 
Auswahl und zu einem Ken-
nenlerngespräch eingeladen. 
Drei Paare davon konnten uns 
überzeugen – alle drei hätten 
wir uns gut vorstellen können. 
Letztlich war es ein Kopf-an-
Kopf-Rennen. Aber nun sind 
wir sehr glücklich mit unserer 
Wahl.“ 

Haben auch den 
Hessentag 2002 erlebt 

Beim Weinfest plauderten die 
beiden schon aus dem Näh-
kästchen: Bereits als Kinder 
waren beide – damals noch un-
abhängig voneinander – beim 
ersten Hessentag 2002 in Id-
stein dabei. Beide ließen sich 
damals auf einem Polizeimo-
torrad ablichten – eine der be-
liebten Aktionen für Kinder. 
Die entstandenen Polaroid-
Fotos seien bislang zwar noch 
nicht wieder aufgetaucht, die 
Suche dauere jedoch an. Auch 
an eine Fahrt mit dem Riesen-
rad können sich beide erin-
nern. Als sie hörten, dass der 
Hessentag 25 Jahre später er-
neut in Idstein stattfinden wer-
de, war ihnen sofort klar, dass 
sie sich aktiv einbringen wol-
len. Beim Osterfrühstück hät-
ten ihre Familien sie ermutigt, 
sich als Hessentagspaar zu be-
werben. Wenige Tage vor ihrer 

kirchlichen Trauung in der Id-
steiner Unionskirche kamen sie 
dann zum Kennenlerngespräch 
ins Idsteiner Rathaus – und 
konnten letztlich mit Charme 
und Natürlichkeit überzeugen. 

Thiemo und Anna-Lena 
sind ehrenamtlich aktiv 

Beide sind 28 Jahre alt. Thie-
mo ist in Idstein aufgewach-
sen, Anna-Lena stammt aus 
Wüstems. Thiemo arbeitet als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an der Johannes-Gutenberg-
Universität in Mainz, Anna-Le-
na ist Ingenieurin bei der Mer-

cedes-Benz AG in der Planung 
Karosseriefertigung. Beiden 
gleich ist ihr intensives ehren-
amtliches Engagement. Er en-
gagiert sich insbesondere im 
Fußball, unter anderem als 
Schiedsrichter und in der Ju-
gendarbeit des FC Waldems. 
Anna-Lena leitet eine NAJU-
Gruppe (Naturschutzjugend) 
und ist aktiv in der Fastnacht – 
im Gardetanz, als Teil des Sit-
zungskomitees und bei der 
Moderation der Kappensit-
zung.  

„Die Qualitäten, die sie sich 
durch ihr ehrenamtliches En-
gagement angeeignet haben, 

dürften ihnen bei der Aus-
übung ihres neuen Amtes hilf-
reich sein“, so die Hessentag-
beauftragte der Stadt Idstein, 
Sabine Fritz. Derzeit arbeitet 
eine Schneiderei an der Klei-
dung für die künftigen Auftrit-
te des Paares. Die Amtszeit be-
ginnt offiziell mit der Fahnen-
übernahme beim Hessentag in 
Fulda und endet am 20. Juni 
2027 mit der Weitergabe eben-
dieser Fahne an die Vertreter 
der nächsten Hessentagstadt 
beim Festzug in Idstein. Ein 
spannendes und erlebnisrei-
ches Jahr steht Anna-Lena und 
Thiemo Hagen bevor.

Thiemo und Anna-Lena Hagen im Schlossgarten.  FOTO: STADT IDSTEIN Wir beraten Sie gerne zum
Round Table sowie zu Größen
und Preisen Ihrer Anzeige.

Sandra Zettel
Leiterin regionale Werbever-
marktung Wiesbaden
Mail: sandra.zettel@vrm.de
Telefon: (0611) 355 3100
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Engagieren Sie sich für das Gemeinwohl? Ob Verein, Stiftung,
Organisation oder Unternehmen, stellen Sie Ihre Projekte vor
und tauschen Sie sich mit Gleichgesinnten aus. Unser Round Table
bietet Ihnen die Bühne, um Ihre Arbeit sichtbar zu machen und neue
Impulse zu gewinnen.

Round Table „Gutes tun und darüber reden“
- Veranstaltung: 20. Oktober 2026
- Anmeldeschluss: 22. September 2026

Gerne beraten wir Sie zu Ihren Möglichkeiten und Konditionen.

Sonderbeilage zum Thema:
Am 06. November 2026 erscheint die Sonderbeilage
„Gutes tun und darüber reden“ im Wiesbadener Kurier.
Nutzen Sie diese Plattform, um Ihre Arbeit und Expertise
einem breiten Publikum zu präsentieren.

Anzeigenschluss: 06. Oktober 2026

Jetzt anmelden und mit Ihrer Initiative sichtbar werden!
Gemeinsam gestalten wir eine engagierte und lebenswerte Gesellschaft.

„GUTES TUN UND
DARÜBER REDEN"

Michael Reitz (Hessenmetall Rhein-Main-Taunus) mit den 25 Kreissiegern und Olaf Ruff (Staatliches Schulamt Rheingau-Taunus-Kreis und 
Wiesbaden).  FOTO: IRIS KACZMARCZYK

Mehr erfahren Sie unter: www.pankreasstiftung.de
oder nebenstehendem QR-Code

Spendenkonto: IBAN: DE73 6005 0101 7439 5026 91, BW Bank Ulm   

✓Beratung
✓Hilfe
✓Forschung
✓Wissen
✓Heilung

Kampf dem Bauchspeicheldrüsenkrebs
Hans Beger StiftungHans Beger StiftungHans Beger Stiftung

Ihre Spende kommt an !

Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir Widerstand gegen den Ausverkauf der letzten Naturschätze 
Europas. Spenden Sie für eine lebenswerte Zukunft! Mehr Informationen auf www.euronatur.org/wald

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell • Telefon +49 (0)7732/9272-0 • info@euronatur.org

Europas Zukunft braucht Natur

Ein wald – so viel mehr 

als ein holzlieferant!



Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Sonstige Dienstleistungen

Immobiliengesuche:
allgemein

Kfz-Markt:
allgemein

Immobilien & 
Vermietungen

Motor &  
Verkehr

Johanniter
Hilfsfonds
Hilfe für Menschen
in gesundheitlicher Not

Jetzt
spenden!

FÜR DIE PRESSEFREIHEIT
ÜBER DAS LEBEN HINAUS

Verteidigen Sie dieses Recht in Ihrem Testament.

KONTAKTIEREN SIE UNS:
reporter-ohne-grenzen.de/vererben

Neuer Job?
Suchen Sie sich
einen aus!

Von Ausbildungsplatz bis
Führungsposition:
Die besten Jobs und Mit-
arbeiter in der Region
finden Sie im Stellen-
markt Ihrer Zeitung und
unter vrm-jobs.de.

Jetzt inserieren unter
vrm-anna.de oder

vrm-jobs.de.

www.vrm-jobs.de
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Wenn das Licht erlischt, bleibt die Trauer. 
Wenn die Trauer vergeht, bleibt die Erinnerung.

„Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.“

N a c h r u f

Mit großer Trauer und tiefer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem
geschätzten Mitarbeiter und Kollegen

Herr Michael Rücker
der am 20. April 2026 im Alter von 54 Jahren verstarb.

Herr Rücker war seit dem 07. Oktober 1991 bei den Stadtwerken Taunusstein beschäftigt.

Während seiner langjährigen Tätigkeit haben wir ihn als äußerst pflichtbewussten,
zuverlässigen und stets hilfsbereiten Mitarbeiter und Kollegen erlebt.

Sein Engagement und seine Kollegialität haben ihn besonders ausgezeichnet.

Sein plötzlicher Tod hinterlässt eine große Lücke in unserem Team.

Wir werden Herrn Rücker stets in ehrender Erinnerung behalten.

Den Angehörigen gilt unser tief empfundenes Mitgefühl
und unsere aufrichtige Anteilnahme.

Für den Magistrat Für den Personalrat
der Stadt Taunusstein der Stadt Taunusstein
Joachim Reimann Thomas Stolle
Bürgermeister Vorsitzender

Für die Zeichen des Mitgefühls, der Freundschaft und
der herzlichen Anteilnahme, die uns beim Abschied von
meiner geliebten Mutter, Schwiegermutter und Oma

† 22. April 2026

Ingrid Schleim

entgegen gebracht wurden, möchten wir auf diesem
Wege von ganzem Herzen danken.

Im Namen aller Angehörigen
Bettina Fladung

geb. Hay

Taunusstein, im Mai 2026

Taunusstein, im Mai 2026

Danke

† 20. April 2026

Michael Rücker
Allen, die uns beim Tod von Michael ihre
Anteilnahme erwiesen haben, sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus.

Die Angehörigen
Du warst unser Mittelpunkt, unser Vorbild

und unser größter Rückhalt.
Deine Liebe, deine Stärke und dein

unermüdlicher Einsatz für deine Familie
werden uns für immer begleiten.

In unseren Herzen lebst du weiter.

MarkWilliam Lane
* 29.01.1971 † 29.04.2029

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am Donnerstag, den 28. Mai 2026,

um 14:00 Uhr auf dem Friedhof
in Waldems-Bermbach statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab
bitten wir höflichst abzusehen.

Der Tod ist nicht das Ende,
nicht die Vergänglichkeit,
der Tod ist nur die Wende,
Beginn der Ewigkeit.

Anja, Jarod und Jeremy Lane
und alle Angehörige und Freunde

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Insektenfallen gefährden die Artenvielfalt
Appell des Naturschutzbundes Hessen: Auf Insektenfallen im Außenbereich am besten ganz verzichten 

Untertaunus (red). Im Früh-
ling sind viele Insekten auf 
Nahrungssuche unterwegs 
und summen manchmal auch 
auf Terrasse, Balkon oder im 
Außenbereich von Gastwirt-
schaften umher. Obwohl Bie-
nen, Wespen, Schmetterlinge 
und Co. wichtig für das Funk-
tionieren der Natur sind, wer-
den sie immer wieder mit auf-
gestellten Insektenfallen ver-
folgt.  

„Ob Klebfalle, süße Flüssig-
keiten im Gefäß oder andere 
Fallentypen – alle haben das 
Problem, dass sie wahllos vie-
le verschiedene Insekten tö-
ten. Darunter auch besonders 
geschützte Arten wie Hornis-
sen, Falter oder Wildbienen. 
Sie haben deshalb im Außen-
bereich nichts zu suchen“, er-
klärt Maik Sommerhage, Lan-
desvorsitzender des Natur-
schutzbundes (Nabu) Hessen. 
Für eine intakte Natur, so der 
Nabu, ist der Mensch auf die 
Insektenvielfalt dringend an-
gewiesen. „Ob als Bestäuber, 
Gesundheitspolizei oder wich-
tige Nahrungsquelle für Vögel 
und ihre Jungen: Ohne Insek-
ten geht gar nichts. Sie dürfen 
deshalb nicht ohne einen ver-
nünftigen Grund beunruhigt, 
gefangen, verletzt oder getötet 

werden“, erläutert Sommerha-
ge.  

Besonders erschütternd sei 
es, wenn sogar stark gefährde-
te und deshalb besonders ge-
schützte Insektenarten in den 
unspezifischen Fallen landen 
und sterben. Im Frühling be-
trifft das auch junge Hornis-
sen-Königinnen, die dann kein 
neues Volk mehr gründen 
können. Deshalb ist zumin-

dest der Einsatz von elektri-
schen Insektenvernichtern mit 
UV-Licht im Freien mittlerwei-
le ganz verboten. 

Besonders geschützte Arten, 
wie etwa Hornissen und Wild-
bienen, dürfen laut Bundesna-
turschutzgesetz weder gefan-
gen, verletzt noch getötet wer-
den. Bei allen anderen Arten 
muss ein vernünftiger Grund 
vorliegen, um sie zu verfol-

gen. Ein solcher Grund ist bei-
spielsweise die Gefahr von 
Wespen am Haus für einen Al-
lergiker. „Wenn es eine Alter-
native gibt, liegt in der Regel 
kein vernünftiger Grund vor. 
Dann gilt es, auf die Alternati-
ven zu setzen und lästige In-
sekten mit anderen Abwehr-
maßnahmen zu vertreiben“, 
erklärt Sommerhage. Das kön-
nen zum Beispiel eine Ablenk-

fütterung, Pflanzen wie La-
vendel und Zitronengras oder 
das Abdecken von Speisen 
sein. Deshalb appelliert der 
Nabu, auf Insektenfallen 
außerhalb der vier Wände von 
vornherein ganz zu verzich-
ten.  

„Damit riskiert man auch 
kein Bußgeld, das beim 
grundlosen Töten von Wespen 
und anderen Tieren fällig wer-
den kann“, so Sommerhage. 

Viele Studien der letzten Jah-
re zeigen, dass die Insektenbe-
stände in Deutschland deut-
lich zurückgehen. Eine inten-
sive Landwirtschaft, der Ein-
satz von Pestiziden, die Aus-
räumung der Landschaft und 
die zunehmende Lichtver-
schmutzung sind wesentliche 
Gründe für den Insekten-
schwund. Der Nabu engagiert 
sich seit vielen Jahren für den 
Schutz von Insekten. Sie sind 
unverzichtbar für das 
menschliche Leben und die 
gesamte Natur. In den Ökosys-
temen tragen sie unter ande-
rem zur Vermehrung von 
Pflanzen sowie zur Fruchtbar-
keit des Bodens bei und die-
nen vielen anderen Tieren wie 
Vögeln, Amphibien und Repti-
lien als wichtige Nahrungs-
grundlage.

Besonders geschützte Arten, wie etwa Hornissen und Wildbienen, dürfen laut Bundesnaturschutzgesetz 
weder gefangen, verletzt noch getötet werden.  ARCHIVFOTO: MAY-BRITT WINKLER

Reparieren  
statt wegwerfen 
Repair-Café am 28. Mai in Hahn 

Taunusstein Hahn (red). 
Am Donnerstag, 28. Mai, fin-
det von 16 bis 19 Uhr im 
Koop-Jugendzentrum in Tau-
nusstein-Hahn das nächste 
Repair-Café statt.  

Das Team der Reparierer und 
Näherinnen ist gespannt, was 
diesmal auf sie wartet. Es wird 
gemeinsam geschaut, gefach-
simpelt, geschraubt und ge-
flickt. Wenn dann ein Teil wie-
der funktionstüchtig ist und 
weiter zum Einsatz kommen 
kann, gibt es strahlende Ge-
sichter und viel Dankbarkeit.  

Im Café geht es immer leben-

dig zu: Viele Besucher treffen 
auf Bekannte oder man 
tauscht sich mit anderen Gäs-
ten aus und diskutiert die Re-
paraturwünsche. Die leckeren 
selbst gebackenen Kuchen 
und der Kaffee sind auch für 
Gäste ohne Reparaturwunsch 
ein Grund, im Café vorbeizu-
schauen.  

Kontakt: Nachbarschaftshil-
fe Taunusstein, Telefon 06128-
740123, E-Mail an repairca-
fe@nachbarschaftshilfe-tau-
nusstein.de, Homepage: 
https://nachbarschaftshilfe-
taunusstein.de/repair-cafe/ 

Im Taunussteiner Repair-Café im Jugendzentrum Koop werkeln en-
gagierte Tüftler.  ARCHIVFOTO: MARTIN FROMME
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Robotik AG für Kinder und Jugendliche 
TV Wehen sucht interessierte Kinder und Jugendliche sowie Coaches für dieses Vorhaben 

Taunusstein-Wehen (red). 
Technik erleben, kreativ tüf-
teln und spielerisch program-
mieren: Der TV Wehen plant 
den Start einer neuen Robo-
tik AG in Taunusstein-Wehen 
und möchte vorab das Inte-
resse bei Kindern, Jugendli-
chen und möglichen Unter-
stützern abfragen. 

Das Angebot richtet sich an 
Kinder und Jugendliche im 
Alter von 7 bis 16 Jahren – 
sowohl an Anfänger als auch 
Fortgeschrittene. Besonders 
angesprochen fühlen dürfen 
sich junge Technik-, LEGO- 
und Tüftel-Fans, die Lust ha-
ben, gemeinsam spannende 
Projekte umzusetzen. 

Geplant sind regelmäßige 
Treffen im Jugendclub Tau-
nusstein-Wehen – und zwar 
jeweils freitags von 17 bis 19 
Uhr. Inhaltlich dreht sich al-
les um das Bauen, Program-
mieren und Testen mit LEGO 
Education Sets wie „LEGO 
Education Essential“ und 
„LEGO Education Challenge“. 
Neben technischem Verständ-
nis sollen dabei vor allem 
Kreativität, logisches Denken 
und Teamarbeit gefördert 
werden. Kleine Wettbewerbe 
und abwechslungsreiche Auf-
gaben sollen zusätzlich für 
Spaß und Motivation sorgen. 

Mit der geplanten Robotik 
AG möchte der TV Wehen 

sein Angebot im Bereich 
MINT-Förderung weiter aus-
bauen und Kindern sowie Ju-
gendlichen einen modernen 
Zugang zu Technik und digi-
talem Lernen ermöglichen. 

Gleichzeitig sucht der Ver-
ein engagierte Coaches und 
Trainer, die das Projekt be-
gleiten möchten. Willkom-
men sind Schülerinnen und 
Schüler, Studierende, Auszu-
bildende, junge Erwachsene, 

Eltern, Pädagogen oder allge-
mein technikinteressierte 
Menschen. Besondere Vor-
kenntnisse seien dabei nicht 
zwingend erforderlich. „Per-
fektionismus braucht es nicht 
– Motivation und Freude am 
Umgang mit Kindern stehen 
im Vordergrund“, betont 
Marcel Haiber, Abteilungslei-
ter eSports/Robotix. Interes-
sierte Trainerinnen und Trai-
ner können sich je nach 

Wunsch ehrenamtlich enga-
gieren oder im Rahmen einer 
vergüteten Tätigkeit einbrin-
gen. Neben praktischer Er-
fahrung im Bereich Coaching 
und Technik erwartet die Hel-
fer vor allem die Arbeit mit 
motivierten Kindern und Ju-
gendlichen. 

Interessierte Kinder sowie 
die helfenden Coaches kön-
nen sich per Mail an 
FLL@tvwehen.de wenden 

„Jugendsozialraumprojekt Obere Aar“ 
Gemeinsam Perspektiven schaffen für junge Menschen im Untertaunus 

Bad Schwalbach (red). 
Am 1. Mai ist die zweite Staf-
fel des „Jugendsozialraum-
projekts Obere Aar“ gestar-
tet. Das gemeinsame Projekt 
der ProJob Rheingau-Taunus 
GmbH, des Kommunalen 
JobCenters Rheingau-Taunus 
sowie der Gemeinde Bad 
Schwalbach unterstützt jun-
ge Menschen aus dem Unter-
taunus beim Einstieg in Aus-
bildung, Arbeit und gesell-
schaftliche Teilhabe. 

Der offizielle Auftakt der 
zweiten Projektstaffel fand 
am Mittwoch, dem 6. Mai, im 
Rathaus Bad Schwalbach 
statt. Die Begrüßung der Teil-
nehmender erfolgte durch 
einen Vertreter der Gemeinde 
Bad Schwalbach. 

Das Jugendsozialraumpro-
jekt richtet sich an junge 
Menschen zwischen 16 und 
24 Jahren aus Taunusstein 
und Bad Schwalbach, die 
Leistungen nach dem SGB II 
beantragt haben oder bereits 
beziehen. Ziel des Projekts 
ist es, Jugendliche individu-
ell zu stabilisieren, ihre per-
sönlichen Stärken sichtbar zu 
machen und gemeinsam be-
rufliche Perspektiven zu ent-
wickeln. 

Im Mittelpunkt stehen dabei 
regelmäßige Gruppenangebo-
te, Einzelcoachings, fach-
praktische Lernfelder sowie 
betriebliche Erprobungen. 
Die Jugendlichen werden von 
erfahrenen Coaches der Pro-
Job Rheingau-Taunus GmbH 
begleitet, die sie bei der Be-
rufsorientierung, der Ent-
wicklung realistischer Zu-
kunftsperspektiven sowie bei 

der Suche nach Ausbildungs- 
und Arbeitsmöglichkeiten 
unterstützen. 

Ein besonderer Schwer-
punkt des Projekts liegt auf 
der engen Zusammenarbeit 
mit den Kommunen und re-
gionalen Betrieben. Die Ge-
meinden werden aktiv einge-
bunden, um insbesondere Ju-
gendlichen mit eingeschränk-
ter Mobilität wohnortnahe 
Unterstützung und Perspekti-
ven zu ermöglichen – bei-
spielsweise durch Praktika in 
Gemeindeverwaltungen oder 
örtlichen Unternehmen. 

„Das Jugendsozialraumpro-

jekt lebt von starken regiona-
len Netzwerken und persön-
licher Begleitung. Gemein-
sam mit den Städten, Betrie-
ben und dem Kommunalen 
JobCenter schaffen wir kon-
krete Zukunftschancen für 
junge Menschen vor Ort“, er-
klärt die ProJob Rheingau-
Taunus GmbH. 

Bereits die erste Staffel des 
Projekts zeigte, wie wichtig 
niedrigschwellige Angebote 
im direkten Lebensumfeld 
der Jugendlichen sind. Durch 
Gruppenangebote, Bewegtes 
Coaching, Fachpraxis, 
Sprachförderung und betrieb-

liche Lernphasen konnten 
junge Menschen eigene Ta-
lente entdecken, Selbstver-
trauen entwickeln und kon-
krete Schritte in Richtung 
Ausbildung oder Beschäfti-
gung gehen. 

Die zweite Staffel des Pro-
jekts läuft bis zum 31. Okto-
ber dieses Jahres und findet 
mit den Gruppenangeboten 
im Rathaus Bad Schwalbach 
statt. 

Kontakt: Katja van der Las-
von der ProJob Rheingau-
Taunus GmbH, Telefon 0160-
95426619, E-Mail an k.van-
derlas@projob-rtk.de.

Die Jugendlichen werden von erfahrenen Coaches der ProJob Rheingau-Taunus GmbH begleitet, die 
sie bei der Berufsorientierung, der Entwicklung realistischer Zukunftsperspektiven sowie bei der Suche 
nach Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten unterstützen..  FOTO: PROJOB RHEINGAU-TAUNUS GMBH

Das das Bauen, Programmieren und Testen mit LEGO Education Sets steht im Mittelpunkt. 
  ARCHIVFOTO: STEFAN CARSTEN DICKMANN

„DENK-Café“ des VdK Idstein 
Neue Termine für dieses Jahr im Haus der Begegnung 

Idstein (red). Nach der gro-
ßen Inanspruchnahme im ver-
gangenen Jahr, bietet der 
VdK-Ortsverband Idstein auf 
Initiative der Vertreterin der 
Frauen, Gudrun Günsch, auch 
in diesem Jahr die Möglich-
keit, an fünf Terminen am 
„DENK-Café“ im Haus der Be-
gegnung (Schulgasse 7) in Id-
stein teilzunehmen. Am 30. 
Mai, 27. Juni, 29. August, 19. 
September und 31. Oktober 
(jeweils ein Samstag) findet 
das „DENK-Café“ von 14.30 
bis 16.30 Uhr statt.  

Tanja Schader aus Wiesba-
den, zertifizierte Gedächtnis-
trainerin des Bundesverban-
des für Gedächtnistraining 
(BVGT), wird die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer zu-
nächst dabei anleiten, die 
grauen Zellen mit unterhaltsa-
men Übungen in Schwung zu 
bringen. Leichtes Gedächtnis-
training, heitere Spiele, lusti-
ge Rätsel und etwas Bewe-
gung – das gehört zu den 
Nachmittagen dazu. Prü-
fungsangst und Leistungs-
druck können getrost zuhau-

se bleiben. Es kann sich nie-
mand blamieren. Es ist jedes 
Mal eine abgeschlossene Ein-
heit. 

Ein Teilnahmebeitrag in Hö-
he von 10 Euro pro Person 
und Veranstaltung ist direkt 
an Tanja Schader zu entrich-
ten. Im Anschluss ist noch 
Zeit, sich bei Kaffee, Tee und 
leckerem Kuchen auf Einla-
dung des VdK-Ortsverbandes 
Idstein auszutauschen. 

„Mit diesem erneuten Ange-
bot wollen wir dazu beitra-
gen, dem offensichtlichen In-

teresse und  Bedarf im Rah-
men unserer Möglichkeiten 
gerecht zu werden“, erläutert 
der VdK-Ortsverbandsvorsit-
zende Alfred Strauß. 

Da die Platzzahl begrenzt 
ist, wird um Anmeldung unter 
Telefon 06126-6538 oder per 
E-Mail an gudrun.gu-
ensch@vdk.de gebeten. 

Bereits angemeldete Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
werden bei Verhinderung ge-
beten, sich unter den genann-
ten Kontaktdaten abzumel-
den.

Die Vielfalt der Natur 
BUND lädt für den 30. Mai zur Exkursion ein 

Bad Schwalbach-Hetten-
hain (red). Der Kreisverband  
Rheingau-Taunus des Bundes 
für Umwelt und Naturschutz  
Deutschland (BUND) veran-
staltet am Samstag, 30. Mai, 
eine „Bioblitz“-Exkursion mit 
dem Insekten-Experten And-
reas Lange. Los geht’s um 
14.15 Uhr auf dem Wander-
parkplatz Roter Stein bei Bad 
Schwalbach-Hettenhain an 
der B275 vor dem Kreisel Het-
tenhain. Die Veranstaltung 
dauert ungefähr zwei Stun-
den. Bei Regenwetter fällt die 
Veranstaltung aus.  

Im Mittelpunkt der Tour 
steht die Biodiversität: Ge-
meinsam werden Pflanzen be-
stimmt und Insekten beobach-
tet. Mithilfe von KI-Apps sol-
len die Arten identifiziert so-
wie die Möglichkeiten und 
Grenzen der Bestimmung an-
hand von Fotos kennengelernt 
werden. Wer ein Smartphone 

hat, kann die App „Observa-
tion“ von Observation Inter-
national aus dem Google Play 
Store oder aus dem Apple 
Store vorher installieren und 
einen Benutzer anlegen. Auch 
eine Becherlupe oder ein klei-
nes Glas mit Schraubdeckel 

kann mitgebracht werden. 
Weiteres Material (Gläschen 
zum kurzfristigen Fangen der 
Insekten, Lupen, Kescher etc.) 
werden von den Veranstaltern 
gestellt. Weitere Infos gibt es 
unter www.bund-rheingau-
taunus.de.

Vor den Sommerferien: 
Ausweisdokumente prüfen 

Wer ins Ausland fährt, sollte nur mit gültigem Ausweis reisen 

Taunusstein (red). Die Som-
merferien stehen vor der Tür. 
Vor einer geplanten Reise ins 
Ausland empfiehlt die Stadt 
Taunusstein, frühzeitig die 
Gültigkeit von Reisepass oder 
Personalausweis zu überprü-
fen. So lassen sich unnötige 
Verzögerungen oder Reisehin-
dernisse vermeiden. 

Für die Beantragung eines 
neuen Ausweisdokuments ist 
ein Termin im Bürgerbüro er-
forderlich. Dieser kann online 
unter www.taunus-
stein.de/termin gebucht wer-
den. Ohne Internetzugang ist 
eine Terminvereinbarung auch 
unter Telefon 06128-2410 mög-
lich. Für die Ausstellung eines 
neuen Personalausweises soll-
te eine Bearbeitungszeit von 
etwa zwei Wochen eingeplant 
werden, für einen Reisepass 
bis zu vier Wochen. 

Der Kinderreisepass wurde 
zum 1. Januar 2024 abge-
schafft. Bereits ausgestellte 
Kinderreisepässe behalten bis 
zum jeweiligen Ablaufdatum 
ihre Gültigkeit, können jedoch 
nicht mehr verlängert werden. 
Für Reisen mit Kindern sollte 
daher frühzeitig geprüft wer-
den, ob ein Personalausweis 
oder ein Reisepass benötigt 
wird. Das Kind muss bei der 
Antragstellung persönlich an-
wesend sein. 

Das Passfoto muss den aktu-
ellen biometrischen Vorgaben 
entsprechen. Das Kind muss 
eindeutig erkennbar sein. Ge-
rade bei Babys und Kleinkin-
dern empfiehlt sich die Anfer-
tigung der Passfotos durch 
einen professionellen Fotogra-
fen, damit die biometrischen 
Anforderungen zuverlässig 
eingehalten werden können. 
Nicht geeignete Fotos können 
dazu führen, dass der Antrag 
nicht direkt bearbeitet werden 
kann. Hat sich das Aussehen 
des Kindes deutlich verändert, 
kann gegebenenfalls ein neu-
es Ausweisdokument erforder-

lich sein. 
 
Erforderliche Unterlagen: 
W bisheriger Personalaus-

weis oder Reisepass (falls vor-
handen) 

W bei Erstbeantragung: Ge-
burtsurkunde 

W bei Minderjährigen: per-
sönliches Erscheinen mit ge-
setzlicher Vertretung oder be-
vollmächtigter Begleitperson 
einschließlich schriftlicher 
Vollmacht sowie Ausweisko-
pien zur Unterschriftenprü-
fung 

Passbilder nur noch digital: 
Papierbasierte Passbilder wer-
den nicht mehr angenommen. 
Im Bürgerbüro Taunusstein 
steht eine Fotobox zur Verfü-
gung, in der biometrische 
Passbilder direkt vor Ort digi-
tal erstellt werden können. 
Die Kosten betragen 6 Euro, 
unabhängig von der Anzahl 
der beantragten Dokumente. 

Alternativ können digitale 
Passbilder bei zertifizierten 
Unternehmen, etwa Fotogra-
fen oder Drogeriemärkten, er-

stellt werden. In diesem Fall 
erhalten Antragstellende 
einen QR-Code, der bei der 
Antragstellung im Bürgerbüro 
vorgelegt wird. 

 
Gebühren im Überblick: 
W Reisepass ab 24 Jahren:  

70 Euro 
W Reisepass unter 24 Jahren: 

37,50 Euro 
W Personalausweis ab 24 

Jahren: 46 Euro 
W Personalausweis unter 24 

Jahren: 27,60 Euro 
 
Einreisebestimmungen be-

achten: 
Einige Länder, darunter auch 

Großbritannien, verlangen zu-
sätzlich eine elektronische 
Einreisegenehmigung (ETA). 
Über die jeweils aktuellen Ein-
reisebestimmungen informiert 
das Auswärtige Amt unter 
www.auswaertiges-amt.de. 

Wer eine Reise plant, sollte 
daher ausreichend Vorlaufzeit 
einplanen und die notwendi-
gen Unterlagen rechtzeitig be-
antragen.

Gemeinsam werden Pflanzen bestimmt und Insekten beobachtet. 
  ARCHIVFOTO: DIRK ZENGEL

Erster „Langer Markttag“
Beim neuen Samstag-Wochenmarkt in Taunusstein-Hahn 

Taunusstein-Hahn (red). 
Für Samstag, den 23. Mai, lädt 
die STATA GmbH erstmals 
zum „Langen Markttag“ auf 
dem neuen Samstag-Wochen-
markt in Taunusstein-Hahn 
ein. Mit dem erweiterten For-
mat soll der Wochenmarkt 
künftig einmal im Monat zu 
einem besonderen Erlebnis 
mit zusätzlichem Angebot 
und abwechslungsreichem 
Rahmenprogramm werden. 

Die Besucherinnen und Be-
sucher erwartet ein lebendiger 
Markttag mit frischen Produk-
ten, kulinarischen Angeboten 

sowie Handgemachtem und 
kreativen Start-Ups.  

Ein gemütliches Marktfrüh-
stück lädt dazu ein, entspannt 
in den Samstag zu starten, ge-
meinsam zu genießen und die 
besondere Atmosphäre auf 
dem Marktplatz zu erleben. 

Für musikalische Stimmung 
sorgt Peter Reimer mit Live-
Musik auf dem Wochenmarkt. 
Mit Gitarre, Stimme und Loo-
per verbindet er Americana, 
Folk und internationale Klang-
farben zu einem atmosphäri-
schen Sound zwischen ent-
spanntem Groove und gefühl-

vollen Geschichten – perfekt 
zum Schlendern, Verweilen 
und Genießen. 

Weitere Termine für den 
„Langen Markttag“ sind der 
13. Juni, 11. Juli, 22. August 
und 19. September. 

Die STATA GmbH freut sich 
darauf, gemeinsam mit vielen 
Besucherinnen und Besu-
chern den neuen Samstag-
Wochenmarkt weiter mit Le-
ben zu füllen und Taunus-
stein-Hahn als lebendigen 
Treffpunkt für Genuss, Begeg-
nung und regionale Vielfalt zu 
stärken. 

Im Bürgerbüro kann die Ausstellung des Reisepasses oder des Per-
sonalausweises beantragt werden.  FOTO: STADT TAUNUSSTEIN
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SVN-Frauen feiern Aufstieg
In der kommenden Saison wird nun in der Gruppenliga gekickt

Taunusstein-Hahn (red). 
Bereits am vorletzten Spieltag 
sicherte sich die Frauenmann-
schaft des SV 1895 Neuhof 
(SVN) vorzeitig durch einen 
4:2-Sieg über den Tabellen-
zweiten SG Hofheim/Flörs-
heim unangefochten die Meis-
terschaft in der Kreisoberliga 
Wiesbaden und damit den 
Aufstieg in die Gruppenliga.  

Dadurch hat das Team, das 
mit dem Ziel Meisterschaft 
und Aufstieg in die Saison ge-
startet war, die Erwartungen 
voll erfüllt.  

Die Bilanz der Mannschaft, 
die vom Trainerteam be-
stehend aus Alex Strauss, Mi-
chelle Dörr und Philipp Albin 
trainiert wird, ist makellos, 
denn die Fußballerinnen aus 
Neuhof sind ungeschlagen. 
Mit 69 Punkten führt der SVN 
die Tabelle mit 12 Punkten 
Vorsprung an: 22 meist deut-
liche Siege und drei Remis 
wurden bisher verbucht. 
Auch das Torverhältnis spie-
gelt die Überlegenheit des 
Teams wieder: Bisher wurden 
107 Tore erzielt und das bei 

nur 14 Gegentoren – eine 
wahrlich beeindruckende Bi-
lanz. 

„Wir sind sehr zufrieden, 
dass es uns gelungen ist, eine 
derart homogene, schlagkräf-
tige und leistungsstarke 
Mannschaft zu formen“, freut 
sich Trainer Alex Strauss.  

Nach Spielende gegen Hof-
heim/Flörsheim gab es kein 
Halten mehr. Die Mannschaft 
ließ noch auf dem Spielfeld 
die Sektkorken knallen und 
feierte ausgelassen die Meis-
terschaft und den damit ver-

bundenen Aufstieg in die 
Gruppenliga. Dazu gratulier-
ten auch der SVN-Vorsitzende 
Dieter Hannes, Geschäftsfü-
her Peter Noack und Abtei-
lungsleiter Michael Reitz. 

Der SVN, der bereits vor 
zwei Jahren die Meisterschaft 
in der Kreisoberliga errungen 
hatte, aber seinerzeit auf den 
Aufstieg verzichtet hatte, 
stellt sich nun mit großer 
Freude der Herausforderung 
Gruppenliga und will in die-
ser Klasse dauerhaft be-
stehen.

Die Frauenfußballmannschaft des SV Neuhof ist unangefochtener Meister der Kreisoberliga Wiesbaden. Hier feiert das Team ausgelassen 
den Aufstieg in die Gruppenliga. FOTO: SV NEUHOF

„Unter Bäumen“ sehen 
Open-Air-Theater auf dem Dr.-Peter-Nikolaus-Platz in Hahn 

Taunusstein-Hahn (red). 
Am Freitag, 29. Mai, findet 
von 21.30 bis 22.40 Uhr ein 
Open-Air-Theater auf dem Dr.-
Peter-Nikolaus-Platz in Hahn 
statt: Das Theater „Antagon 
theaterAKTion“ führt das 
Stück „Unter Bäumen“ auf. 

Spüren Bäume die Klimaka-
tastrophe? Haben sie Angst? 
Sind sie fähig zu trauern? Wel-
che Geschichten haben sie zu 
erzählen? In dieser neuen Pro-
duktion geht es um die Zeit-
zeugen, die Revolutionen, 

Kriege und Friedensbündnisse 
in stiller Koexistenz durchlebt 
haben. In einer Mischung aus 
physischem Theater, Tanz und 
Live-Musik nähert sich das 
Antagon-Emsemble jenen, die 
schon immer da waren und 
deren Existenz durch die Kli-
makatastrophe zunehmend 
gefährdet ist: den Bäumen. 

Das Theater „Antagon thea-
terAKTion“ ist eine multina-
tionale Künstlergruppe, die in 
Frankfurt am Main lebt und 
gemeinsam Theater schafft. 

Sie treten international auf 
Festivals auf der ganzen Welt 
auf, kreieren einzigartige Per-
formances für besondere An-
lässe und organisieren Festi-
vals und soziale Projekte. Ihr 
Ziel ist es, Kultur frei und in-
klusiv zu gestalten. 

Der Eintritt ist frei. Sitzmög-
lichkeiten sind vorhanden und 
falls es am Abend kalt wird, 
gibt es warme Decken. 

Die Veranstaltung wird von 
Kulturfonds Frankfurt Rhein-
Main gefördert.

Ambitionen auf die Top drei
SV Neuhof empfängt am 23. Mai den SV Hallgarten 

Untertaunus (ces). Bislang 
13 Siege in 26 Spieltagen – mit 
dieser sehenswerten Bilanz 
können die Kicker des SV Neu-
hof in der Fußball-Kreisliga A 
derzeit den fünften Tabellen-
platz für sich beanspruchen 
(43 Punkte) und haben dabei 
den direkten Konkurrenten der 
SG Orlen II (4. Platz mit 2 
Punkten Vorsprung) fest im 
Blick. 

Am Samstag, 23. Mai, emp-
fangen die Neuhofer zu Hause 
den SV Hallgarten. Anpfiff der 
Partie ist um 14.30 Uhr auf dem 
Kunstrasenplatz „Im Maisel“ in 
Taunusstein-Neuhof. Das Hin-
spiel der laufenden Saison am 
2. November konnte der SV 
Hallgarten knapp mit 3:2 für 
sich entscheiden: Zunächst 
brachte Grigol Bekoshvili die 
Gastgeber in der 28. Minute in 
Führung, ehe Kristofer Bender 
in der 75. Minute zum 1:1 für 
die Neuhofer ausglich. Die letz-
ten Minuten der Partie glichen 
dann einem Fußballkrimi: Zu-
nächst brachte Marc Strauss 

die Neuhofer mit 2:1 in Füh-
rung (87. Minute), doch Chris-
topher Hofmann egalisierte mit 
dem 2:2 (90.+4. Minute) die 
kurze Führung der Neuhofer. 

Mit einem Strafstoßtor in der  
90.+6. Minute sicherte Grigol 
Bekoshvili den Sieg für den SV 
Hallgarten. 

Der SV Neuhof konnte zuletzt 
einen Sieg im Taunussteiner 
Derby verbuchen, bei der Par-
tie gegen die SG Orlen II am 17. 
Mai gingen die Neuhofer mit 
einem 2:0-Endstand vom Platz. 
Gegen den SV Johannisberg 
mussten die Kicker am 10. Mai 
hingegen eine knappe 3:4-
Heimniederlage einstecken, 
ebenso bei einem weiteren 
stadtinternen Duell gegen den 
TUS Hahn am 3. Mai (1:2-Aus-
wärtsniederlage). In der mann-
schaftsinternen Tabelle führt 
derzeit Malte Speck die Torjä-
gerliste an; er konnte bei 22 
Einsätzen insgesamt 15 Mal 
das Leder im Kasten der Geg-
ner versenken. Ihm folgt auf 
Platz zwei Kristofer Bender mit 
11 Toren bei insgesamt 17 
Spieleinsätzen, die Top 3 kom-
plettiert Vincent Volb mit 10 To-
ren bei 20 Spielen in der lau-
fenden Saison.

Malte Speck schoss in der lau-
fenden Saison die meisten Tore 
für den SV Neuhof. 
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